
wI1e dıe synoptische ÖLKALOOUYN Z Rechttun braven Arbeıtern, dıe 1n den Ruhestand treten,
sıch aufzurafien. „Alles mMU. sıch ftür den der dıeses uch als köstlıche Gabe des Dankes un:«
sıch Z chriıstlıchen (s‚lauben bekennt, auf Irostbuch begnadeter Art 1n dıe Hand drücken”
diesen Punkt hın sammeln: auf die Sehnsucht, Mattsee/dalzburg 0SE, Wirnspergerimmer noch richtiger werden, als ist, und
darauf, d1ıes Rechtsein hne Unterbruch un!
Maß erfiehen, 1nNs Unabsehbare . (25) RR Polıtıcs and (‚atholıc Freedom.
Weıiıl dıe Liebe 1mM Rechttun sıch bewähren (302 Henry Regnery Company Publıshers,

Chıicago, USA, 1964 Geb 5.9  Sıhat, cdieses Rechttun VO: Menschen ber nıcht
Das uch ist eın bedeutender Beıtrag ZU katho-In {ireıem Entwurf un! 1m VOTAaUS inhaltlıch

bestimmen ist, da . ott alleın weiß, WAas dem ıschen Dıalog 1n Ameriıka. Die Eıinleitung bringt
Menschen Z Besten gereicht (vgl. 34), darum dıe landläufigen Ansıchten amerıkanıscher Ka
spielt dıe göttlıche Vorsehung 1n der Konzeption tholıken über Relıgion als Priıvatsache SOW1€e ıhre
Rosminıiıs VO': vollkommenen Leben ine zentrale KEınstellung Z amerıkanıschen Verfassung.

Nach der Kontroverse Teıl) zwıschen derRaolle. amıt ber der Mensch nıcht Gefahr
Jaufe, ın einer vermeınintlichen Hıngabe Wochenschrıift ‚„Amerıica‘ und der Zeıitschrift
dıe göttlıche Vorsehung dann doch se1ine eigenen „National Revıew" bespricht Wills dıe verschle-
Ziele verwiırklıchen, lautet darum der eıt- dene Aufinahme der Päpstlichen Rundschreiben

be1 Katholiken und Nıichtkatholiken 1n denQALZ „Innıg durchdrungen sein VO eigenen USA (2 Teıl) Der eıl befaßt sıch ausführ-Nıchts‘® (37) Bıs ist der (jedanke VO  > der LU der
geistlichen Eınsıcht erkennbaren UOrdnung, der lıch miıt der Enzyklıka „Mater et Magıstra‘”
alles bestimmt, un darum uch gerade 1mM Kapıtelin (Autor1lät, Geschichte, Wıssen, Vor-
Gebet domiınıeren mMu. (vgl 63—84 sehung, Bezeichnungen der Autoriıtät, Zufall,

Glaube un Klugheıt). Der eıl deutet dıeEıner Zeıt, dıe aum noch der Versuchung Freıiheit 1 Sınne der Kırche un: g1ibt 1newıderstehen kann, die Probleme christlıchen
Lebens mıiıt den ıtteln eines seichten Pragma- philosophısch-theologische Auslegung des Sıtten-

gesetzes. Reichhaltige Liıteraturangaben übertiısmus bewältigen, könnten OsSmM1n1s ‚„Leıt- das Lehramt der Kırche, über Päpstlıche En-
satze für Christen‘“‘ 1ne wertvolle Bereicherung zyklıken und deren Auslegungen beschließen dasbedeuten. Hans Urs VO:  o Balthasar sıch aufschlußreiche Werk, dem der Nıchtchristdıeser Leıitsätze nıcht ANSCHOIMNINCIL, WEenn
nıcht der Überzeugung wäre, daß S1C als kost- Wiıll Herberg e1n empfehlendes Oorwort Cr

schrieben hatbares rbe gehütet werden verdienen.
Linz/Donau (Grertrud (rahleıtnerT übingen 0SE, Rief
PFLEGER R  ' Die reichen Tage. (380.)OPP NUS, Sınn und Sendung des Alters. (1 49%) IN vermehrte Auflage. Verlag Regensberg,Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 964 1 1 Münster 1964 Leinen 19.830

11C)  - 9.80
Der praktische Materı1alısmus ist erschrecklichWurde der Beginn uUuNnSeTES Jahrhunderts als weıt vorgeschritten. uch eın großer eıl derZeitalter des Kındes proklamıert, werden Jetzt „guten  .. Christen erlebht die hohen Feıertage NU:immer mehr die alten Leute „interessant‘”.

Nıcht bloß dıe Statistiker und Versicherungs- oberflächlich. Da SETIZ das uch un gıibt für

anstalten, sondern uch die Sozlalpolitiker, Staat Weıhnachten, ÖOstern, Pfingsten und dıe Aller-
un! Gemeıilmden bemühen sıch immer mehr heilıgenzeıt gute Anregungen, die uns wıeder

darauf bringen, daß 1ın den christlichen Fest-S1e. Jeder größere Ort hat heute schon se1ın zeıten ganz tiefe Wahrheıiten stecken. ber WwWI1eAltersheim. Daher erscheint dıeses handlıche
Büchlein gerade ZU rechten eıt Es ist erstaun-

be1 Ausgrabungen un!: Entdeckungen muß INa

lıch, W1€e viele irohe Aspekte sıch schon ın relı- sıch miıt Eıter darum bemühen un! langsam
lernen, den tiefen Inn der Felertage erfassen.g1Öser Sıcht ergeben, dazu kommen dıe bıiolo- Man ist überrascht, Was da alles verborgen istgischen un! psychologischen erte:; AUuUS vielen un!: 1evıel uns das nıcht 1Ur einmal, sondernBeıispielen fällt verklärendes Licht auf dıe alten

Tage, daß sıch dıe alten Leute beıleibe nıcht ımmer wıeder J hat Die chrıistliıchen
unnutz vorzukommen brauchen. Im Gegenteıil, Feıiertage sınd wirklıch die reichen JTage des

Jahres. Das uch stellt schon größere Anfor-das Erntealter hat viele schöne Seıten ; un wenn derungen Verstand un Wiıllen, ber jederINa dazu noch die ehn Ratschläge ZU Mensch, der ın der Auffassung un ım DenkenJungbleiben befolgt, braucht eın alter Mensch ein wenı1g geübt ist, WIT'! reichlich belohnt, WEenNnmehr traurıg se1n. Daher hat das Büchlein
über ınn und Sendung des Alters selber iıne die Mühe nıcht scheut un:' den gutcn Willen

mıt der nötıgen Geduld auf bringt. Es steckt WasSendung erfüllen. S  ıt ıhm ann INa jedem drınnen.alten Menschen ıne Freude machen. Es gehört
als Geschenk unter den Christbaum 1n Altershei1- Lochen| Oberösterreich Johann August Sallaberger
INC]  - un ın die Hände aller, dıe einsamen, alten
Menschen dıenen, damıt S1C ıhres oft ermüden- BAUMANN RICHARD, ber Du, Gottesmensch.
den Berufes wıeder froher werden. Und Biıschöfe, Priester und Laıen 1 Licht der Heılı-
sollten nıcht uch geistliche und weltliche Be- SCH Schrift. 174.) Verlag Butzon Bercker,
hörden als NECUC Art der Verabschiedung iıhren Kevelaer/Rhld. 964 Leinen 9.820
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